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Baukultur im Kontext
des Welterbestatus
Beispiel Wachau
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Welterbegebiet und Pufferzone
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Managementplan Welterbe Wachau 



Struktur des Welterbemanagements
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Ortsbild, Baukultur u. Siedlungwesen
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Leitbild
Bauen im Welterbe Wachau



• Im 2017 abgeschlossenen Managementplan, den man über einen umfangreichen Beteiligungsprozess
erarbeitete, wurde im Handlungsfeld ‚Ortsbild, Baukultur, nachhaltiges Siedlungswesen‘ bereits
folgender Rahmen für die Entwicklung eines ‚Leitbildes für das Bauen im Weltkulturerbe Wachau‘ 
abgesteckt: 

1. Beibehaltung kompakte Form der Siedlungen
2. Ablesbarkeit der Siedlungsgrenzen in der Landschaft; 
3. Bewahrung des baukulturellen Erbes durch Pflege der großen Zahl an bedeutenden Bau- und 

Kunstdenkmälern; 
4. Diskussion und Weiterentwicklung der Instrumente und Verfahren zur Verbesserung der 

Qualität baulicher Maßnahmen im Hinblick auf die besonderen Anforderungen des Welterbes.

© Managementplan Kulturlandschaft Wachau

Stift Göttweig - Renovierung Kirchendach
Aggsbach Markt

Weingut Högl

Ausgangssituation: 
Vorh. Grundlagen
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Vorschlag Prozessdesign
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Bauen im Welterbe Wachau
…  mit Gefühl für die Region

Respektieren wir das Werk 
vergangener Generationen

Wir sind alle Teil eines Ganzen

Schaffen wir Neues mit Bezug zur 
Historie

Weniger ist mehr

Ehrlichkeit beim Material und sanfte 
Farben

Bewahren und Entwickeln
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Drei Schritte …
…  fürs Bauen im Welterbe

SCHRITT 1:

Überprüfung der 4 Schlüsselattribute 
und die Attribute 1 – 8.

SCHRITT 2

Überprüfen, ob der geplante Bau 
ins Ortsbild passt.

SCHRITT 3

Die Ergebnisse von Schritt 1 & 2 
beim örtlichen Bauamt vorlegen.
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Respektieren wir…
… das Werk vergangener Generationen
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Kompakte Siedlungsstruktur respektiert die 
Geländeformation und Höhen der Topografie.

So geht´s!
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Ortsuntypischer Maßstab, Farbgebung und Materialität die 
die ortstypische Siedlungsstruktur unterbrechen.

Ortsuntypisch!
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Wir sind alle Teil eines Ganzen

Unsere Grundsätze beim Bauen:

Einfügen statt Dominieren.

Ergänzen statt Überformen.
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Durch ortstypische Gestaltungselemente fügen sich behutsame 
Erweiterungen, bzw. Umbauten in das bestehende Ensemble ein. 

So geht´s!

17



Überformung durch Um- und Zubauten. Keine Gestaltungskriterien und 
einheitliche Gestaltung von Haupt- bzw. Nebengebäuden ablesbar.

Ortsuntypisch!
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Schaffen wir Neues …
… mit Bezug zur Historie

Neues Bauen unter Beachtung  

der historischen Parzellen- und Erschließungsstruktur
der Sichtbeziehungen zu ortsbildprägenden Gebäuden
des typischen Maßstabes des Ortes
der ortsüblichen Bauteile
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Ortstypische Gestaltungsprinzipien und Materialität + des 
Lesehoftypus werden eingehalten.

So geht´s!
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Durch den tiefen Balkon und die unterschiedlichen, von den historischen
Fensterproportionen abweichenden Fassadenöffnungen wird das 
Straßenbild erheblich gestört.

Ortsuntypisch!
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Instrumente
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Instrumente
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Ausblick

Ebenen der Bewusstseinsbildung

Politisch-administrative Ebene
Fachlich-rechtliche Ebene
Ökonomisch-praktische Ebene
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© Prof. Dr.-techn. Cristian Abrihan
Büro für Baukulturerbe, Wien
conservation areas and heritage development
+43 – (0) 699 11 49 20 46
www.abrihan.com

Vielen Dank!

© Ingeborg Hödl, MA
Welterbemanagerin, Welterbe Wachau
+43 664 12 68 218
hoedl(at)wachau-dunkelsteinerwald.at
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